
Annaburger Zeitun
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von Pflaſterſteinen; Sand und
Kies ſoll am Dienstag, den 12. d. Mts. vormit-
tags 1I11 Uhr im Gemeindeamt bedingungsweiſe an
den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Annaburg, den 7. Auguſt 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Hof und Perlonalnachrichten.
Her Kaiſer wohnte Donnerstag vormittag in Swine

münde dem Scharſſchießen der Marineartillerie auf See bei.
Nach den neuen Dispoſitionen wird der Kaiſer bis Sonntag
in Swinemünde bleiben.

Prins Joachim von Preußen iſt für die Zeit vom
8. bis 20. September zur Dienſtleiſtung beim Huſaren
Regiment Landgraf Friedrich I. von HeſſenHomburg

ürheſſiſches) Nr. 14 Kaſſeh dung
leutnant angehört

Der Chef des Infanterie Regiments Nr. 41, General
feld marſchall Freiherr v. d. Goltz, der bisherige Jnſpekteur
der 2. Armee Jnſpektion, vollendet am 12. Auguſt das

70. Lebensjahr e
Politiſche Rundlſchau.

Deutſches Reich.
Jolgende Regierungserklärung zum Krußp Prozeß

veröffentlicht die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Jn
den Betrachtungen der bürgerlichen Blätter zu dem kriegs
gerichtlichen Urteil im Verfahren gegen Tilian und Ge
noſſen kommt die Genugtuung über die öffentliche Klar
ſtellung des Geſchehenen, ſoweit in dieſem Verfahren mög
lich war, zu ihrem Recht. An der wirklichen Bedeutung
der unentſchuldbaren Vorkommniſſe iſt vor Gericht nichts
abgeſchwächt, nichts beſchönigt worden. Gerade dadurch
aber wird den Ubertreibungen der Boden entzogen mit
denen der Abg. Liebknecht die öffentliche Behandlung
der Angelegenheit eingeleitet hat. Der bisherige Ver

Herzenswunden.
Novelle von Marie Harling

Nachdruck verboten

Als Edelgard am Abend das ſtille Kranken-
zimmer betritt, als ſie das blaſſe, vom Tode ſchon
gezeichnete Antlitz Lonis ſieht, da ſchwindet der
letzte Groll aus ihrem Herzen. Tief neigt ſie ſich
über die Kranke und küßt ſie mit inniger Herzlichkeit

„O Edelgard, wie gut du biſt,“ flüſtert Loni,
„du verzeihſt ſchon, ehe ich dich darum gebeten

„Still, Loni, wir haben wohl alle Verzeihung
nötig, denn auch ich habe gefehlt. Jch habe ge
glaubt, es meinem Stolz nicht vergeben zu dürfen,
meinem Gatten eine Liebe zu zeigen, die er nicht
begehrt, und habe doch nicht daran gedacht, daß
es den liebebedürftigen Mann frieren mußte an
der Seite ſeiner kalten Frau. So war's nur na
türlich, daß er bei andern ſuchte, was ſeine eigene
Frau ihm vorenthielt.“

Loni ſchüttelte den Kopf. „Setz dich zu mir,
Edelgard,“ bittet ſie. „Dir will ich ſagen, was nie
mals noch über meine Lippen kam. Dann wirſt
du vielleicht verſtehen, wie unſere Herzen für einen
Augenblick alles vergeſſen konnten, was uns von
einander trennte

Edelgards Hand in der ihren haltend, gibt ſie
der ſchmerzlich bewegt Zuhsörenden einen kurzen

Ueberblick über ihr ganzes Leben, das ganze Weh
die namenloſe Qual jener Trennungsſtunde noch
einmal durchlebend.

Wortlos hört Edelgard ihr zu, nur die blinken
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Grutts-Hetlage:

So

Weſtküſte.
Propaganda zu bewerten.

für

lauf der amtlichen Maßregeln zur Aufklärung agitatoriſch
bergrößerter Mißſtände iſt für die Sozialdemokratie eine
Enttäuſchung Ein „Panama“ der deutſchen Heeres
verwaltung gibt es nicht. Das haben, nach eingreifender
Beweisaufnahme, die Vertretung der Anklage und die
Prozeßleitung feſtgeſtellt, und in den unvoreingenommenen
Beſprechungen des Urteils wird dieſes Ergebnis gegen
über allen Aufbauſchungsverſuchen in das richtige Licht
geſetzt An dieſem Ergebnis kann auch durch das noch
bevorſtehende zweite Gerichtsverfahren, deſſen Feſt
hen im übrigen abzuwarten vbleiben, nichts geändert
werden.

a von d gMan ſolle tros der gegenwärtig ſtagnierenden Konjunktur
die ſich wohl übrigens in mäßigen Grenzen haltenden
Opfer einer Beteiligung in San Franzisko nicht ſcheuen
Es ſei zu bedenken, daß die Eröffnung der Ausſtellung
mit der Eröffnung des Panamakanals zuſammenfalle, und
daß dieſe die Erſchließung des ganzen großen Gebietes
der amerikaniſchen Weſtküſte bedente. Der Durchgangs
verkehr von Oſten nach Weſten werde durch den Kanal
noch ungeheuer wachſen. Man ſolle die Gelegenheit nicht
verſäumen, die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie
der dortigen Bevölkerung vor Augen zu führen, beſonders
angeſichts des großen Jntereſſes, das Japan dieſem Ver
kehr nach der Weſtküſte widmet und auch angeſichts der
Bemühungen der Vereinigten Staaten, mit Hilfe des
Kanals ihren Handel und ihre Jnduſtrie auf Koſten der
europäiſchen Induſtrie dort zu erweitern. Es handele ſich
keineswegs nur um ein Unternehmen Kaliforniens. Die
Ausſtellung ſei vielmehr eine Angelegenheit der geſamten

Demgemäß ſei auch die dort zu entfaltende
Man müſſe dieſe Frage nicht

den Tropfen, die langſam über ihre Wangen rin
nen, geben Zeugnis von ihrem tiefen Mitgefühl.

„Jch weiß, Edelgard,“ ſchließt Loni, „auch Vik
tor hat gefehlt, ſchwer gefehlt aber wo gebe es
wohl eine Sünde, die größer wäre als das Erbar
men eines liebenden Frauenherzens? Sieh, Edel
gard, er, der von jeher eine ſo große Ehrfurcht
hatte vor einem reinen Frauenherzen, er wird dich
lieb gewinnen, ich fühle es um deiner Reinheit,
deiner Seelengröße willen. Aber du mußt dich zu
ihm hinabneigen, ihn zu dir hinaufziehen. Sieh,
das Herz eines leicht erregten, empfänglichen Man
nes gibt viel eher der Verſuchung Gehör als ein
nüchterner, kalter Mann. Edelgard, nicht wahr, ich
darf Viktor zu dir führen, ich darf ihm ſagen, daß
du ihn erwarteſt?“

Totenblaß neigt ſich die junge Frau über die
Kranke

„Ja, Loni, tue es, um deinetwillen will ich
ihm vergeben.“

Charſamstag iſt's. Durch die geöffneten Fen
ſter ſcheint die Abendſonne Abſchied nehmend. Der
weſtliche Himmel färbt ſich mit flammeundem Rot,
purpurumſäumte Wolken grüßen hernieder.

Loni liegt mit großen glänzenden Augen in
den Kiſſen, ein ſteberndes Rot freudiger Erwartung
auf den durchſichtigen Wangen.

„Jſt er noch nicht da, Mutti
Verlangende Ungeduld klingt aus der leiſen

Frage
„Gleich wird er kommen, Herzensliebling, ver

ſuche doch ein wenig zu ſchlafen.“

Alluſtr. Sonntagsblatt
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaſten,

17. Jahrg

nach dem engliſchen Urteil löſen, ſondern nur vom Stand
punkte der deutſchen IJnduſtrie. Dringend erforderlich
wäre allerdings eine finanzielle Beteiligung des Reiche,
un eine reichliche induſtrielle Beſchickung des Reiches zu
ermöglichen

Frankreich.
R Die Annahme des Geſetzes über die dreijährige

Dienſtzett erfolgte im Senat am Donnerstag. Das
Geſetz wurde mit 254 gegen 37 Stimmen angenommen.
Der Verabſchiedung des Geſetzes ging eine längere Debatte
voraus, in der Miniſterpräſident Barthou erklärte: Wenn
die Einſtellung der Zwanzigjährigen ein Abenteuer iſt,
weshalb ſtimmen Sie ihr zu? Deutſchland werde bis
zum November nicht alle dem neuen Geſetze entſprechenden
Truppenſtärken erreichen; übrigens geſtatte Artikel 33 des
Geſetzes von 1905 im Falle einer kritiſchen äußeren Lage
die Wiedereinberufung des zuletzt entlaſſenen Jahrgangs.
Das vorgeſchlagene Geſetz diene nicht Abenteuern, ſondern
der notwendigen und unaufſchiebbaren Verteidigung des
Landes.

Großbritannien
x Eine Anregung zu einer neuen

im Haag wurde im Unterhauſe gegeben. Dort fragte
gämlich der Abgeordnete Barnes an, ob die britiſche
Regi im Hi blid dar f. daß es wünſchenswert ſei,

riedens konferenz

Da rkuh n

unterſekretär Acland erwiderte:
wird die Anſichten der andern Regierungen hierüber feſt
ſtellen, ſobald die Lage im nahen Oſten weniger Jntereſſe
beanſprucht. Bis dahin kann ich natürlich der Haager
Regierung keine Vorſchläge in der von Barnes vor
geſchlagenen Form machen, obwohl mir die Anregung
Barnes ſympathiſch iſt.

China.
x Die Erhebung der Süsſtaaten gegen YuanSchikai

darf, nachdem jetzt die Provinz Kaulan ihre Unabhängig
keitserklärung zurückgezogen hat, als nahezu beendet an
geſehen werden. Die Mehrzahl der Rebellenführer iſt ge
flüchtet. Sunjatſen iſt auf einem japaniſchen Dampfer
nach Formoſa gegangen. Die Anſicht iſt weit verbreitet,
daß der Ausgang der Rebellion die Regierung ſtärken

„Schlafen O nein, Mutti, ich freue mich zu
ſehr. Gleich kommt Viktor, ich darf ihn ja nun
ehe die Liebe einer Sterbenden iſt ja keine irdiſche
mehr.Sie liegt wieder ganz ſtill, da hört man ge
gedämpfte Fußtritte auf der Treppe

„Er kommt, Mutti, er kommt.“
Ueber die Schwelle tritt Viktor, blaß und

ſchmal. Lonis Augen ſtrahlen ihm entgegen.
„Loni! Arme, liebe Lonil“
„Arm? O nein, Viktor, nenne mich nicht arm,

für dich zu leiden war ja ſüßes Leid. Aber nun
bin ich auch unermeßlich reich, denn meines Herzens
letzter Wunſch wird ſich erfüllen. Mutti, rufe ſie.
Viktor, ſie wartet dein, um meinetwillen wirſt du
ſie lieb haben.“

Ein blaſſes Rot ſteigt in die blaſſen Wangen
des jungen Offiziers, aber als in dieſem Augenblick
an Frau von Hartenfels Hand Edelgard hereintritt,
als er den Strahl vornehmer, verſöhnender Liebe
in den ſonſt ſo kalten Augen ſieht, da breitet er ihr
unwillkürlich verlangend die Arme entgegen, und
ſie ſinkt ſchluchzend an ſeine Bruſt.

Mein liebes Weib flüſtert er innig, und ihr
ſchlanker Körper erbebt unter ſeinen warmen Kuß.

„O Viktor, kannſt du mir vergeben, daß ich ſo
herzkos, ſo kalt gegen dich war Ach, ich glaubte
meine Liebe vor dir verbergen zu müſſen, glaubte
dich in dem Glauben laſſen zu müſſen, ich fühle
nichts für dich, wo doch mein ganzes Herz ſich dir

entgegen neigte.“
„Still, Edelgard, klage du dich nicht an Jch



werde, da er die Schwächung von Yuan-Schikais Gegnern
offenbart hat. Die Führer der Kuomintang-Partei, die
ſich in Peking befinden, haben YuanSchikai und dem
Premierminiſter, dem ſie noch vor kurzem die Ermordung
von Sungſchiaojen zur Laſt gelegt hatten, ihre Aufwartung
gemacht. Die Partei hat fünf Rebellenführer ausgeſtoßen.

v ß
Hus Jn- und Ausland.

Paris, 7. Aug. Wie ars Mekines gemeldet wird,
wurden die franzöſiſchen Truppen im Lager von Amras von
neuem von aufſtändiſchen Marokkanern angegriffen
Ein Hauptmann, ein Unteroffizier und zwei Mann fielen in
dem Kampfe. Die Marokkaner wurden mit ſtarken Verluſten
zurückgeſchlagen.

Mexiko, 7. Aug. Eine Mitteilung des als Miniſter des
Außern fungierenden Miniſters Aldape beſagt: Auf Befehl
des Präſidenten erkläre ich, daß, wenn Lind, der perſönliche
Vertreter des Präſidenten Wilſon, nicht ein formelles Be
glaubigungsſchreiben zuſammen mit der Anerkennung
Merxikos mit ſich bringt, ſeine Anweſenheit in Meriko un
erwünſcht iſt.

Der Friede von Bußareſt.
Schnelle Arbeit hat die Friedenskonferenz in Bukareſt

unter dem Druck der rumäniſchen Regierung gemacht und
man kann wieder erleichtert aufatmen, wenn auch noch
lange nicht alle Schwierigkeiten behoben ſind. Ihr Athen,
Belgrad und auch in Bukareſt herrſcht natürlich heller
Jubel, wogegen ſich in Sofia eine etwas beängſtigende
Niedergeſchlagenheit bemerkbar macht, die der Regierung
und auch der Monarchie leicht gefährlich werden kann.

Die Anterzeichnung des Friedensvertrages.
Der endgültige Friede war zunächſt in mündlicher

Form zwiſchen den Delegierten vereinbart worden. Dieſer
Vereinbarung iſt inzwiſchen einer Drahtmeldung aus
Bukareſt zufolge die Unterzeichnung des ſchriftlichen Aktes
unmittelbar gefolgt.

Bukareſt, 7. Aug. Heute vormittag iſt der Friede
von Bukareſt unterzeichnet worden; auch die Unter
zeichnung des Demobiliſierungsabkommens hat ſtatt
gefunden. Die Einigung zwiſchen den Balkauſtaaten und
Bulgarien iſt vollzogen. Bulgarien hat ſich in alles ge
fügt, nur hat es gebeten, die Großmächte möchten bei
Prüfung des Vertrages ſeine Lage berückſichtigen.

Den Abſchluß des Bukareſter Friedens darf man als
ein Ereignis von ganz außergewöhnlicher Tragweite be
zeichnen; bildet er doch die Grundlage für die endgültige
Geſtaltung des geſamten Balkans. Einzig die bulgariſchen
Delegierten ſind tief niedergeſchlagen und einer von ihnen
erklärte: „Ein ſchweres Unglück für uns!“

Reviſionsanſprüche Dſterreichs und Rußlands.
Am Donnerstag, vor der Unterzeichnung des Friedens

protokolls, wurde in Bukareſt eine Mitteilung Oſterreich
Ungarns und Rußlands verleſen, wonach ſich die beiden
Mächte bezüglich Kawalas ihr Uberprüfungsrecht vor
behalte: D ulgariſchen elegierte erklä t aß

See re Firrrr n e Groe 8 3 r U D g9 ß eanrufe. Beide Erklärungen wurden dem Protokoll bei
gefügt. Daraufhin faßte die Konferenz einſtimmig einen
Beſchluß, durch den die Einwirkung der Großmächte
bezüglich Adrianopels und Thraziens angerufen wird.
Von amtlicher Seite wird aus Sofia mitgeteilt, daß die
bulgariſche Regierung die fremden Militärattaches ein
geladen habe, die Stellungen der bulgariſchen Armee an
der ſerbiſchen und griechiſchen Front zu prüfen. Dieſe
europäiſche Kontrolle erachte die bulgariſche Regierung
um ſo wichtiger, als die Entſcheidung der Mächte über die
Neugeſtaltung der Balkankarte durch die Erwägung der
militäriſchen Lage Bulgariens beeinflußt ſein müſſe. Die
fremden Militärattaches befänden ſich bereits in den
beſetzten Gebieten, wo die bulgariſchen Truppen in den
Stellungen blieben, die ſie am Tage des Abſchluſſes des
Waffenſtil tandes innegehabt hatten. Die bvulgariſche
Regierung ſehe in dieſer Aktion die einzige Möglichkeit,
die unrichtigen Berichte über die ſtrategiſche Lage ihrer
Armeen zu korrigieren.

hätte deine Art verſtehen müſſen, hätte wiſſen müſſen,
daß du in deiner keuſchen Seelenreinheit niemals
mir etwas geben konnteſt, um das ich nicht ge
worben. Nun aber ſoll alles klar zwiſchen uns
ſein, Lonis Liebe ſoll das Bindeglied ſein, das
unſere Herzen aneinander kettet.“

Er umfaßt ihre ſchlanke Taille und tritt mit
ihr zu Loni hin.

„Sieh, Loni, jetzt iſt dein Wunſch erfüllt, kein
Schatten wird fortan mehr zwiſchen uns ſtehen,
deine Liebe hat die Kluft überbrückt, die uns trennte

Loni lächelt glücklich. Sie fühlt keine Eiferſucht
mehr, ihre Liebe hat ja die Schlacken des Jrdiſchen
abgeſtreift. Aber die Aufregung iſt zu groß ge
weſen für Lonis ſchwaches Lebenslicht; fahle Bläſſe
überzieht plötzlich ihr Antlitz, wie eine Tote liegt ſie
in den weißen Kiſſen. Beſorgt eilen die Umſtehen
den hinzu, auch Maria iſt mit ihrem Gatten ge
kommen.

Leiſe nur noch geht der Atem, kaum vernehm
bar pocht das Herz. So liegt ſte in todesähnlichem
Schlaf ſtundenläng. Keiner der Umſtehenden wagt
wägt zu reden, keiner das ſtille Krankenzimmer zu
verlaſſen. Wortloſe, heiße Gebete ringen ſich aus
ihren Herzen zum Himmel empor.
Als der erſte Frühlichtſchein durchs Zimmer
fällt, öffnet die Kranke noch einmal ihre Augen.
Wie gebannt hängt ihr Blick an dem breiten, pur
purnen Lichtſtreifen.

Seht ihr das Licht,“ flüſtert ſie kaum ver
ſtändlich. „Die Schatten ſchwinden, die mein Leben
umdüſtert. Seht, das Licht kommt näher, es wird
meine Seele auf ſeinen Schwingen forttragen, da

Bulgarien einſt und jetzt.
Zum beſſeren Verſtändnis, wie ſich die Grenzen

Bulgariens zu ſeinen Ungunſten durch den zweiten Balkan
krieg verſchoben haben, bringen wir heute unſern Leſern
eine Karte, die die Grenzverſchiebungen deutlich zeigen.
Die Grenze gegen die Türkei wird die gleiche bleiben,
wie ſie auf dem Londoner Friedenskongreß feſtgeſetzt

Teee S eSe eH 7 en i V

e

ß G ARIE SM

e P
r aumsh eP u na h an c e 8 j

Briet hen S c
worden iſt und ſich auf der Linie Enos- Midiag bewegen.
Die Großmächte beſtehen mit großem Nachdruck auf dieſer
Forderung und ihre Botſchafter haben am Donners
tag gemeinſam auf der Pforte energiſche Schritte
unternommen, um die Jnnehaltung des Londoner Friedens
von der Türkei zu erzwingen. Schlimm geht es dagegen
den Bulgaren in Mazedonien. Hier müſſen ſie ſo ziemlich
alles an die Griechen und Serben abtreten, beſonders den
wichtigen Hafen Kawala, öſtlich von Saloniki, der den
Griechen zufällt. Die Gegend um Monaſtir, Jſtib und
Usküb ſtreichen die Serben ein, was für dieſe eine ganz
erhebliche Gebietserweiterung darſtellt. Rumänien hat
natürlich ſeine geſamten Forderungen durchgedrückt, die
man allerdings nicht als übertrieben bezeichnen kann. Es
erhält den Streifen Turtukai-Dobric--Balcik, den es von
vornherein beanſprucht hat. Von den bulgariſchen Er
oberungen iſt alſo, abgeſehen von Thrazien, nicht ſonder
lich viel übrig geblieben und mit dem Traum von einem
„GroßBulgarien“ als ſlaviſche Vormacht auf dem Balkan
iſt es nichts geworden.

Montenegros Gebietsforderungen.
Eine Erklärung des montenegriniſchen Friedensbevoll

mächtigten General Wukotitſch, die unmittelbar nach Er
öffnung der Mittwoch Sitzung der Konferenz verleſen
wurde, hat allgemeines Aufſehen erregt. Wukotitſch wies
darauf hin, daß Montenegro im erſten wie im zweiten
Balkankriege relativ die größten Opfer gebracht, und daß
im zweiten Kriege eine klei iniſche Armee e
Monteneges nieht aus Intereſſe dirtfcha en
Eroberungen in den Krieg gezogen, ſondern lediglich im
Dienſte des Chriſtentums gegen den mohammedaniſchen
Erbfeind. Die montenegriniſche Regierung habe
erſt im Laufe des Krieges zu ihrem größten Er
ſtaunen von einem zwiſchen Bulgarien und Serbien ge
ſchloſſenen Sondervertrage über die Aufteilung der zu er
obernden Gebiete erfahren. Ein großer Teil der monte
negriniſchen wehrfähigen Männer ſei auf dem Schlacht
felde geblieben: 14000 Montenegriner ſeien tot und ver
wundet. Somit habe Montenegro ein Anrecht, von Serbien
territoriale Entſchädigungen zu fordern, die für die wirt
ſchaftliche Entwicklung des Landes unbedingt erforderlich
ſeien. Bisher haben weder die ſerbiſchen Delegierten noch
die Konferenz als ſolche zu dieſer Erklärung Stellung ge
nommen.

hin, wo alle Not ein Ende hat. Lebt wohl! Weine
nicht, Mutter, dort oben im Lichte ſehen wir uns
wieder

Ein Zucken geht durch ihren Körper, ein Seuf
zer entringt ſich ihrer Bruſt, dann kehrt die reine
Seele in die Hände ihres Schöpfers zurück.

Draußen ſetzen mit aller Macht die Oſterglocken
ein, Jubel und Freude über die ganze Erde brin
gend. Auch in die Herzen der Trauernden an
Lonis Sterbebett klingt der Schall, auch hier die
Auferſtehung zum ewigen Leben kündend.

Baronin Maria legt ihren Arm um die faſ
ſungslos ſchluchzende Mutter.

„Du wirſt fortan bei uns eine Heimat finden,
liebe Schwägerin, wie Loni es gewünſcht. Wir
wollen dich lieb haben wie deine Kinder. Der
ſtillen Schläferin dort aber gönn' ihren Frieden,
ſie iſt ja eingegangen zum Licht, das ſie ſo ſehr
geliebt.“

Ende!

Welt und Giſſen.
S Kinematographiſch aufgenommene Stimmbänder. Jm

Laboratorium des Hamburger Seminars für Kolonialſprachen
iſt ein neues, ſehr intereſſantes Experiment durchgeführt
worden. Dem Profeſſor Hegener und Dr. Panconelli-
Calcia iſt es gelungen, kinematographiſche Aufnahmen von
der Bewegung der Stimmbänder herzuſtellen. Auf den
Bildern läßt ſich jede einzelne Bewegung der Stimmlippen
beobachten Auf dieſe Weiſe wird es keine Schwierigkeit
mehr bieten, die Geſangsbewegungen kinematographiſch auf
zunehmen, was beim Geſangsunterricht mit hohem Nutzen
verwertet werden kann.

Unglücklichen wurde der

S Mühlberg (Elbe), 4. Angu

Lokales und Provinzielles.
Zur Veteranenfürſorge ſchreibt man

Mit dem Beginn des nächſten Vierteljahres treten
die Beſtimmungen des Geſetzes über die Gewäh
rung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer vom Apri!
d. Js. in Kraft. Es erhöhen ſich infolgedeſſen die
Beihilfen von jährlich 120 auf 150 Mark. Eines
beſonderen Antrages, dieſer Erhöhung teilhaftig zu
werden, bedarf es nicht. Den Witwen der Beihilfen
empfänger werden die Bezüge der Verſtorbenen vom
1. Oktober ab für die auf den Sterbemonat folgen
den drei Monate belaſſen; die Zahlung erfolgt in
einer Summe im voraus. Das neue Geſetz erwei
tert auch den Kreis der für Beihilfen empfangsbe
rechtigten Kriegsteilnehmer, und aus dieſem Grunde
ſind für manche Kriegsteilnehmer, denen bisher eine
Beihilfe nicht zugeſprochen war, von Bedeutung
Denn die Beihilfen werden in Zukunft bei vorliegen
der, nicht nur auf vorübergehender Urſache beruhen
der Unterſtützungsbedürftigkeit gewährt unabhängig
von dem Nachweis der Erwerbsunfähigkeit. Zu
wendungen Dritter werden bei der Prüfung der
wirtſchaftlichen Lage des Antragſtellers nur inſo
weit berückſichtigt, als ſie auf rechtlichen Verpflich
tungen beruhen. Auch ſolche Reichsangehörigen,
die infolge früherer Staatsangehörigkeit in franzö
ſiſchen Dienſten in oder vor den Jahren 187071 an
kriegeriſchen Unternehmungen teilgenommen oder
in däniſchen Dienſten die Kriege von 1864 mitge
macht haben, haben Anſpruch auf die Beihilfen für
Kriegsteilnehmer, ſofern die Vorausſetzungen des
Geſetzes vorliegen.

Zum Ankauf von warmblütigen
volljährigen Reit- und Zugpferden für das
Heer ſollen im Regierungsbezirk Merſeburg folgende
öffentliche Märkte im September abgehallen werden
am 16. in Wittenberg, am 17. in Halle, am 19. in
Naumburg, am 20. in Zeitz, am 22. in Kayna
(Kr. Zeitz), am 26. in Torgau, am 27. in Jeſſen-
am 29. in Liebenwerda, am 30. in Herzberg. Die
Pferde ſind in geringem Umfange für Kavallerie,
in der Hauptſache für Feld Artillerie und Train,
zum Teil auch für Maſchinengewehr Kompagnien
beſtimmt.

Tröbitz. Ein ſchrecklicher Selbſtmord wurde
hier verübt. Jn der Nacht vom Montag zum Diens
tag gegen 4 Uhr hat ſich der Grubenarbeiter Klaus
aus Schilda von dem Schnellzug aus Kirchhain an
der Chauſſee TröbitzSchilda überfahren laſſen. Dem

Kopf vollſtändig vom
n

iſt die 8jährige Tochter des Bootsmanns Albert
Leibnitz von hier, der dort mit einem Kahn des
hieſigen Schiffseigners Schröder Steine verlud,
beim Spielen vom hohen Kai herab in die Havel
gefallen und ertrunken. Der Leichnam iſt gefunden
worden.

Mühlberg, 6. Aug. Selbſtmord durch Er
hängen verübte der beim Gutsbeſitzer Brückner in
Boragk bedienſtete 24 Jahre alte Knecht Georg
Nürnberger aus Chemnitz Der Grund zu der Tat
iſt in unglücklicher Liebe zu ſuchen. Nürnberger
galt als ein beſcheidener und ordentlicher Menſch

Bitterfeld, 7. Aug. (Mord.) Jn einem Ge
treidefeld in Greppin bei Bitterfeld wurde der Ar
beiter Wolf aus Greppin ermordet aufgefunden
Die Kriminalbehörden ſtellten feſt, daß der Mann
anderswo ermordet und erſt dann in das Feld ge
ſchleppt worden iſt. Der Tat dringend verdächtig
iſt die Frau des Ermordeten, die vor einigen Wochen
ihren Mann bei der Polizei abmeldete und ſeinen
neuen Aufenthaltsort als unbekannt bezeichnete

Sie wurde verhaftet JStaßfurt, 5. Aug. Jnfolge einer unſinnigen
Wette aß ein 21 jähriger Mann Kohlenſteine! Er
erkrankte und verſtarb im Krankenhauſe.

Töbnik b. Teicha. 5. Aug. (Vom elektriſcher
Strom getötet.) Eine Anzahl Jungen übten ſich
im Wettklettern an einem Maſt der elektriſchen Ueber
landzentrale. Dabei kam der elffährige Otto Gneiſt
der Starkſtromleitung zu nahe und erhielt einen
derartigen Schlag, daß er ſofort tot abſtürzte

Zeitz 6. Aug. (Sich ſelbſt geſtellt) Der Mörder
des Knaben Mählig hat ſich heute der Staatsan-
waltſchaft in Naumburg freiwillig geſtellt. Es iſt
der Arbeiter Franz Täubel, Gartenſtraße 40.

VNenſtadt (Orla), 6. Aug. Jm benachbarten
Börthen fiel am Sonntag bei einer Hantierung in
der Scheune der 62jahrige Maurer Auguſt Gölker
mit einer Leiter um. Er trug ſo ſchwere Verletzung
davon, daß er tags darauf verſtarb.

Saalfeld, 5. Aug. Eine kräftige Sprache redet
folgende Bekanntmachung des Magiſtrats: Auf
fallenderweiſe gehen uns täglich faſt regelmäßig
Klagen zu, nach welchen Grabhügel des Friedhofes
die mit friſchgeflanzten Blumen zum Andenken der
teueren Entſchlafenen geſchmückt worden ſind, durch
böswillige, pietätloſe Menſchen ihres Blumenſchmuckes
immer wieder beraubt werden. Es gibt dies uns
Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß ſolch ver
dammenswertes Gebahren jedenfalls nurldurch ganz
rohherzige Kreaturen verübt werden kann, die kein

In Spandau



zum 1. Oktober oder 1. Januar

traglich garantiert
Automobil-Industrie Bernburg.

grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und

vereinigungen hat um ſo mehr Aufmerkſamkeit erfordert, als

Ausrüſtungsgegenſtände in weitem Umfange

zu werden, kann ſich melden. Man

Verſtändnis für die geweihte Stätte eines Gottes
ackers an den Tag legen können oder wollen. Solch
Geſindel ſollte dem Friedhof fernbleiben. Der
Magiſtrat fordert dann die einſichtige Bürgerſchaft
auf, bei der e r der Miſſetäter behilflich zu
ſein, damit dieſe einer empfindlichen Beſtrafung zu
geführt werden können.

Stendal, 4. Aug. (Zwei Brüder beim Baden
ertrunken Die beiden Söhne des Handelsmannes
Guſtav Lüdecke in Arneburg badeten geſtern nach
mittag in der Elbe. Der 16 jährige Bruder wagte
ſich zu weit in die Strömung vor und ertrank. Der
ihm zu Hilfe eilende Bruder wurde von der Strö
mung fortgeriſſen und ertrank ebenfalls, die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

Deutſchlands Handwerk und Gewerbe
(Zum 165. Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertäg.)

F. Halle a. S., 5. Auguſt.
In den nächſten Tagen wird hier die vornehmſte Ver

tretung von Deutſchlands Handwerk und Gewerbe, der
Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag zu ſeiner
15. Hauptverſammlung zuſammentreten. Einen intereſſanten
Überblick über die Lage des Handwerks und die Be
ſtrebungen der Tagung gibt der ſoeben veröffentlichte
Tätigkeitsbericht des verfloſſenen Jahres. Von weitgehender
Bedeutung iſt eine dem Bericht beigegebene Denkſchrift auf
Abänderung der Gewerbeordnung

Dieſe Denkſchrift will die Grundlagen für eine Neukoti
fikation des Handwerkergeſetzes von 1897 bereit ſtellen, indem
ſie der Entwicklung der Rechtslage ſeit dem Beſtehen der
Handwerkskammern Rechnung trägt. Sie enthält daher
eine ganze Reihe detaillierter Vorſchläge. Nachdem die
Reichsregierung ſich bereit erklärt hatte, über die Denkſchrift
mit Vertretern des Kammertages zu verhandeln, nachdem
vor allen Dingen die Denkſchrift im Reichstage und bei den
Beratungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes einer ein
gehenden Würdigung unterworfen worden war, hat die

Offentlichkeit in ſehr umfangreicher Weiſe ſich beſchäftigt;
guch die Handwerkskammern ſelbſt haben noch eine ganze
Ansahl neuer Anregungen dem geſchäftsführenden Ausſchuß
vorgetragen. Es iſt deshalb ein Nachtrag zur Denkſchrift
in Bearbeitung, der der Reichsregierung ebenfalls vorgelegt
werden ſoll. Neben der Denkſchrift haben noch eine Anzahl
von gewerberechtlichen Fragen eine beſondere Bearbeitung
erfordert; zunächſt die Frage der Unterſtellung iuriſtiſcher
Perſonen unter das Handwerkergeſetz. Hier iſt dem Reichs
amte des Innern ein ausführliches Gutachten erſtattet
worden, das zu dem Ergebniſſe kommt, daß auch nach
s Rechte ſchon juriſtiſche Perſonen der Organiſation
es Handwerks unterworfen ſind. Es wird jedoch zur end

gültigen Beſeitigung der herrſchenden Rechtsunſicherheit eine
klare geſetzliche Regelung vorgeſchlagen.

Zn beſonderen Maße konnten die Kammern auch auf
wirtſchaftlichem Gebiete fördernd wirken. Hier ſtand im
Vordergrund das Verdingungsweſen. Der Ausſchuß des
Kammertages hat eine zentraliſterte Hauptſtelle für Ver
dingungsweſen errichtet. Das Spezialgebiet der Vergebung

e

Hetegenehung des Ha

Dabei iſt es von beſonderer Wichtigkeit geweſen daß die

die F
das Handwerk in den Bereich ſeiner Beratungen zu ziehen.

Anzeigen.
Verſehungshalber iſt die von Hrn.

Kreuz stern

e

Lehrer Koch inngehabte J
Wohnung

zu vermieten.

W. Reinknecht, Markt 8.

Zur Sommerszeit hbesonciers empfehlenswert

MAGG Suppen
in Würteln zu 10 Pg. für 29 Teller in wenigen Mi-
nuten nur mit Wasser herstellbar.
frischer Ware zu haben beiKähig's Hachf., Cari Müller, Mählenset. 344.

Einen Deutſchnationalen Augendtag für den
Kreis Wittenberg veranſtaltet am nächſten Sonntag
den 10. Auguſt, der Deutſchnationale Handlungs-
gehilfenverband auf dem Schlachtfelde von Torgau.
Nach einer Beſichtigung der BriefumſchlagFabrik
von F. H. Schmidt erfolgt vormittags 9 Uhr An
ſprache und Niederlegung eines Kranzes am Denk-
mal Friedrichs des Großen. Hierauf wird nach
Süptitz bezw. zum Denkmal der Schlacht bei Tor
gau marſchiert, wo Herr Oberſtleutnant z. D. Brey
ſig einen Vortrag über die Schlacht bei Torgau
halten wird. Nach der Mittagsraſt (Abkochen) findet
der eigentliche Jugendtag ſtatt, bei dem Herr Gau
vorſteher Richter (Magdeburg) einen Vortrag halten
wird über das Thema „Was lehrt die deutſche
Jugend das Jahr 1813

Bunte Tages- Chronik.
Berlin, 7. Aug. Auf dem Schwielowſee ertranken

heute bei einer Segelpartie infolge Bootkenterns der
Oberlehrer Waſſermann mit ſeinem Sohne und der Lehrer
Sommer. Fünf weitere Jnſaſſen des Bootes, eine Frau und

vier Kinder, wurden gerettet.
Karlsruhe, 7. Aug. Die beiden Jnhaber der Bankfirma

Werner u. Wehrle in Karlsruhe i. B. die geſtern den Konkürs
anmeldeten, ſtellten ſich heute der Kriminalpolizei wegen
Depotunterſchlagungen von angeblich 80 000 Mark. Sie
wurden verhaftet.

Wien, 7. Aug. Die Gattin des wegen Giftmord
perſuches zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten Ober
leutnants Hofrichter, die ſeit längerem die Scheidung
von ihrem Mann betrieb, ſie aber nach dem öſterreichiſchen
Recht nicht durchſetzen konnte, hat das ungariſche Staats
bürgerrecht erworben. Nunmehr wird die Scheidung möglich.

Budapeſt, 7. Aug. Nachts wütete in Kaſchau, Szikszo,
Erlau und deren Umgebung ein ungeheurer Wolkenbruch,
der großen Schaden anrichtete. Ein großer Teil des
Komitats Abauj ſteht unter Waſſer. Mehrere Eiſenbahn
verbindungen ſind unterbrochen.

Alderſhot, 7. Aug. Oberſt Cody, der bekannteſte eng
liſche Militärflieger, ſtürzte heute mit einem Paſſagier aus
200 Meter ab. Beide waren ſofort tot.

Schwere Bootskataſtrophe in Swinemünde.
17 Perſonen ertrunken. Swinemünde, 7.

Auguſt. Heute nachmittag kenterte infolge einer
Sturmböe das Motor-Segelboot „Friedrich Karl.“

Von den 22 Jnſaſſen konnten nur 5 gerettet werden.
16 Perſonen und der Bootsführer ſind ertrunken
Das Konzert der Kaiſer-Jäger auf der Seeplatte
wurde ſofort abgebrochen. Unter dem Badepubli
kum, das nach Tauſenden den Strand umlagerte,
herrſchte eine furchtbare Panik. Kurz vor der Ka
taſtrophe war der Kaiſer mit ſeinem Automobil

am Strande entlang nach Ahlbeck gefahren.
Ein ſchwarzer Tag der 55er. Beim Scharf

ſchießen der Artillerie auf dem Truppenübüngsplatze
des 11. Armeekorps in Ohrdruf (Thüringen) ereig
nete ſich ein ſchweres Unglück. Durch das Dröhnen
der Schüſſe wurden mehrere Geſpanne der Artillerie
ſchen und gingen durch. Eine Anzahl Kanoniere
warf ſich den Pferden entgegen, um ſie aufzuhalten.
Dabei wurden fünf Artilleriſten des 55. Regirnents
ſchwer verletzt, darunter einer, der Kanonier Bräun
lich von der 4. Batterie, lebensgefährlich.

Vermiſchtes.
Was moderne Geſchütze koſten. Jn den meiſten

Fällen erfährt die Offentlichkeit nichts von den Preiſen
für moderne Geſchütze. Nun iſt aber eine ſolche Rechnung
bekannt geworden. Ein ausländiſcher Staat hat ſein
neueſtes Feldartilleriematerial aus einer franzöſiſchen
Fabrik bezogen und hat dafür folgende Summen zahlen
müſſen: für das Geſchütz 16 500 Frank, für den Munitions
wagen 6000 Frank, für den Batteriewagen 6500 Frank,
für die Feldſchmiede 3600 Frank, für den Futterwagen
2300 Frank. Die fertige Geſchoßpatrone koſtete 28 Frank.
Man kommt ſomit für eine Batterie von 4 Geſchüßen,
12 Munitionswagen und Reſervefahrzeugen und bei einer
Munitionsausrüſtung von 312 für das Geſchütz auf eine
Geſamtſumme von rund 185 600 Frank. Dieſe Preiſe ſind
ſehr gering und nur durch die Konkurrenz, die dort herrſcht,

In vielen Sorten und stets

Junger Mann, welcher Luſt hat

S Chauffeur

Stellung ververlange Proſpekt.
Anhaltische

Kreis-Sp
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

J Tägliche Verzinſung.armer zu 10 h 50 Pfennig.
KRezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torganuerſtr. 12).

arkasse Torgau

zu erklären. Jn andern Fällen haben die Fabriken für
eine vollſtändige Batterie 200 000 bis 300 600 Frank ge
fordert. Man nimmt an, daß ein Geſchützrohr höchſtens

4000 bis 5000 ſcharfe Schüſſe aushält und dann durch ein
neues erſetzt werden muß.

Ju 35 Tagen um Sie Welt. Zu den Zeiten unſerer
Großväter war es eine Ausgeburt dichteriſcher Phantaſie,
wenn der Held einer Weltgeſchichte in 80 Tagen um die
Erde reiſte. Heute ſind ſolche Abmeſſungen längſt über
holt. Der Journaliſt Mears, der Newyork am 2. Juli
verließ, um mit der Reiſe um die Welt in 35 bis
36 Tagen einen neuen Rekord zu ſchaffen, iſt am 36. Tage
wieder in Newyork eingetroffen. Er hat damit alle
Rekorde geſchlagen.

Ein Konkursverwalter im Konkurs. Ein einzig
daſtehender Fall wird aus Mülhauſen im Elſaß gemeldet
Uber das Vermögen des dort anſäſſigen Konkursverwalters
Auguſt Schönlaub iſt das Konkursverfahren eröffnet
worden. Wenn das kein Hohn des Schickſals iſt.

Der weibliche Schutzmann iſt kein Ding der
Phantaſie mehr und man braucht ſich nicht länger über
die Jdee luſtig zu machen. Jn Chikago wurden ſoeben
acht Frauen als Polizeibeamte für den Straßendienſt ins
Amt eingeführt. Es wurde ihnen zur Aufgabe gemacht,
die Parkanlagen und Straßen zu bewachen. Bei dem
Antritt ihrer Tätigkeit erregten die weib ichen Polizei
beamten eine derartige Neugierde, daß ihre männlichen
Kollegen einſchreiten mußten, um ihnen den Weg zu
en Sicher werden ſie es in galanteſter Weiſe getan

aben.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vormittags 9 Uhr Gottesdienſt

Herr Paſtor Lange.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag früh 8 Uhr Gottes

dienſt, vorher Beichte.
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aus ganzen Heringen mit Gurken
Einlage, 3 Stck. 25 Pf. empfiehlt

in allen Stärken und Sngturen vie auf Lager

e ſünrd man von allen e
und Hautausſchkägen, wie Miteſſer,

e rdurch tägliches Waſchen mit

h e eeennege GegenI Enpfehle horhfeinen Mügken u. liegen S

t Mückenſchutz,Himbeersaft ain. großen und kleinen Flaſchen ürrenſauger,
Fliegentod,J. G. Hollmig's S Slegenlein,

Echte Emmenthaler Wſeengnwer

e
Badwehl, annin“

mit KuchenGewürz
per PfundPaket 40 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Befreit
Zlütchen Gefſichtsröte uſw.

Steckenpferd Teerschwefelseife

empfiehlt die

Apotheke Annaburg
»Frachtbriefe, Collianhänger

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Gvohweizer-häse,Tübiter n. i. Dimburgern Rübe,

ſowie zohöne Dandkäse.
enipfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in AnnaburgJ. G. Fritzſche. Hermann Steinbeit, Vuchdenckerei J. G. Hollmig's Sohn.
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